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69 Bewerber aus Sachsen, Thü-
ringen, Sachsen-Anhalt, Meck-
lenburg-Vorpommern, Berlin 
und Brandenburg unterzogen 
sich im Januar 2007 der theo-
retischen Gesellenprüfung im 
Beruflichen Schulzentrum in 
Reichenbach. 

Von den 43 Anwärtern, die die 
Prüfung vor dem Gesellenprü-
fungsausschuss der Sächsischen 
Innung der Kälte- und Klimatech-
nik ablegten, erreichten erfreuli-
cherweise 14 % die Note 2, aller-
dings auch, ähnlich wie im ver-
gangenen Jahr, 41 % die Note 4. 
9 % der Teilnehmer konnten die 
Theorieprüfung nicht bestehen. 

Im Februar fand die prak-
tische Prüfung an der Säch-
sischen Kältefachschule statt. 
43 Prüfungsteilnehmer bedeu-
teten acht anstrengende Tage 
für den Gesellenprüfungsaus-
schuss. Es war eine komplette 
Kälteanlage mit geregelter 
Wärmerückgewinnung zu bau-
en, als Arbeitsprobe das Mo-
dell einer Wanddurchführung.

Große Leistungsunter-
schiede zeigten sich sowohl in 
den handwerklichen Fertig-

keiten als auch beim Erstellen 
der Steuerung. Erfreulicher-
weise konnten 6 Bewerber die 
Note „sehr gut“ erreichen. Wie 
immer gelang es jedoch einigen 
Prüflingen auch in diesem Jahr 
nur mit Mühe, den Anforde-
rungen  gerecht zu werden.  
3 Lehrlinge konnten die prak-
tische Prüfung nicht bestehen.  

Im vergangenen Jahr noch 
tief verschneit, zeigte sich das 
Erzgebirge in Annaberg-Buch-
holz in diesem Jahr  vorfrüh-
lingshaft. Im Festsaal der 
Gaststätte „Erzhammer“ hatte 
die Kreishandwerkerschaft ei-
nen würdigen Rahmen für die 
Freisprechung von 36 Kältean-
lagenbauern, 3 Metallbauern,  
6 Anlagenmechanikern für Sa-
nitär-, Heizungs- und Klima-
technik vorbereitet. Die musi-
kalische Umrahmung besorgte 
in bewährter Qualität die Mu-
sikschule der Stadt. Gemein-
sam mit den Lehrmeistern und 
Familienangehörigen wollten 
die jungen Gesellen diesen Tag 
erleben und hatten die Anreise 
selbst von der Ostseeküste her 
nicht gescheut.

CDU Bundestagsabgeord-
neter Günter Baumann be-
glückwünschte die jungen Ge-
sellen zu ihren Leistungen und 
dankte den Ausbildungsbetrie-
ben und Meistern für deren 
Engagement während der Aus-
bildung. 

Herzliche Glückwünsche 
kamen ebenfalls vom neuen 
Präsidenten der Handwerks-
kammer Chemnitz, Dietmar 
Mothes.

Schließlich war es so weit: 
Aus den Händen von Innungs-
obermeister Wilfried Otto er-
hielten die Kälteanlagenbauer 
die Gesellenurkunde. Der Vor-
sitzende des Prüfungsaus-
schusses, Oliver Sandner, über-
gab ein Erinnerungsgeschenk, 
verbunden mit den besten 
Wünschen für den weiteren 
beruflichen Weg.

Besonders beglückwünscht 
wurden die Besten. Es waren 
dies:
   Sören Franke (Roitzsch), 

Benotung: Theorie „1,7“, 
Praxis „1,5“; Ausbildungs-
betrieb CG Raumklima – 
Kälte-, Lüftungs- und Klima-
technik, Lutherstadt Witten-
berg (Sachsen-Anhalt).

   Martin Grimmer (Dres-
den), Benotung: Theorie 
„1,9“, Praxis „1,5“; Ausbil-

dungsbetrieb Wilhelm 
Miersch Kälte-Klima-Service 
GmbH, Dresden (Sachsen).

   Jens Kaufmann (Mülsen), 
Benotung: Theorie „2,1“, Pra-
xis „1,5“; Ausbildungsbetrieb 
Kälte- und Klimaanlagen An-
dreas Kusebauch, Zwickau 
(Sachsen).

Martin Grimmer erfüllt die 
Teilnahmevoraussetzungen des 
ZDH und wird im Jahr 2007 als 
Landessieger den Freistaat 
Sachsen beim Bundesleistungs-
wettbewerb in Springe vertre-
ten. Dazu erhielt er zahlreiche 
Glückwünsche, die Gesellen-
Urkunde sowie einen kleinen 
Zinnbecher als Erinnerung.

Die Herren Wilfried und 
Sebastian Otto konnten als 
Vater und Sohn für die Firma 
Wilhelm Miersch Kälte-Klima-
Service die Urkunde als bester 
Ausbildungsbetrieb Sachsens 
in Empfang nehmen. 

Wie stets lud die Innung zu 
einem gemeinsamen Abendes-
sen ein, so dass der Tag in 
entspannter Atmosphäre aus-
klingen konnte. J. N.
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